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NIEDERSCHRIFT der 40. ordentlichen, 

öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

 

vom 11.12.2025, 19.00 Uhr, 
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Nikolaus Manzl, 

im Großen Sitzungssaal der Gemeinde Ellmau. 
 
 
Weiters anwesend: 

Simon ARNOLD  
Guido Bucher  
Gerhard Sojer Vertretung für MMag. Herbert Schachner 
Alexandra Sollerer  
Josef Werlberger  
Wolfgang Niedermühlbichler  
Reinhard Ritter  
Georg Widschwendter  
Manfred Döttlinger  
Simone Embacher  
Gert Oberhauser  
Christoph Kröll Vertretung für Thomas Niederstrasser 
Gerhard Schermer  
Gerhard Pohl  

 
 

Schriftführer: Amtsleiter Mag. Klaus Hein  
 
Entschuldigt abwesend: 
MMag. Herbert Schachner 
Thomas Niederstrasser 

 
 

Tagesordnung 
 

1. Genehmigung des 39. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 06.11.2025 
2. Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 
3. Straßeninteressentschaft Untermühlbergweg 2 - Genehmigung Jahresvoran-

schlag für das Jahr 2026 
4. Straßeninteresssentschaft Waldweg-Erweiterung - Genehmigung Jahresvor-

anschlag für das Jahr 2026 
5. Festlegung eines neuen Vorhabens nach § 82 TGO betreffend den Erwerb der 

Liegenschaft Gst. Nr. 1789 
6. Vertragsraumordnung der Gemeinde Ellmau - 5. Überarbeitung (Änderung Be-

ginn Fristlauf) 
7. Grundbücherliche Bereinigung nach §§ 15 LiegTeilG: Abschluss einer Verein-

barung mit Bernhard Hochfilzer, mit der das Gst. Nr. 1881 an das Öffentliche 
Gut abgetreten wird 

8. Erlassung einer Verordnung, mit der das Grundstückes Nr. 1881 zur Gemein-
destraße erklärt wird 
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9. Abschluss einer Vereinbarung über die Verpflichtung zur Grundabtretung (Teil-
fläche Gst. Nr. 1647/1) im Hinblick auf den Umbau der B178 (Anbindung Au-
winkl-Auwald-Wald) mit Bernhard Hochfilzer 

10. Nebenvereinbarung vom 31.08.2023 zum Raumordnungsvertrag mit Hannes 
Kaufmann und Carina Wolf-Kaufmann - Gewährung einer Fristverlängerung 
betreffend die Verpflichtung zur Eigentumsveräußerung 

11. Abschluss eines Kauf- und Dienstbarkeitsvertrages mit Dr. Sven Schultze und 
Dr. Sabine Schultze, mit dem eine Teilfläche des Gst. Nr. 1942 (Öffentliches 
Gut) veräußert wird und die Dienstbarkeit der Schneeablage eingeräumt wird 

12. Änderung der Flächenwidmung, Gst. Nr. 1942 (Teilfläche), von Freiland in 
Wohngebiet, Eigentümer Öffentliches Gut 

13. Änderung der Flächenwidmung ("Arrondierung"), Gste. Nr. .22 (Teilfläche) und 
37/2 (Teilfläche) von Freiland in Kerngebiet und Gste. Nr. 1798 (Teilfläche) und 
38/2 (Teilfläche) von Kerngebiet in Freiland, Eigentümer Gemeinde Ellmau / 
Öffentliches Gut 

14. Antrag von Gert Oberhauser zur Bildung einer Arbeitsgruppe für die Planung 
und Gestaltung der Begegnungszone im Zusammenwirken mit dem Touris-
musverband Ellmau 

15. Haushaltsvoranschlag für das Finanzjahr 2026 
16. Abschluss einer Kostenbeteiligungsvereinbarung zu Leistungsbestellungen 

von Ski- und Wanderbussen in der Region Wilder Kaiser 
17. Bekanntgabe Sitzungskalender des Gemeinderates für das Jahr 2026 
18. Erlassung einer Verordnung über die Festlegung der Höhe der Freizeitwohn-

sitzabgabe ab 01.01.2026 
19. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
20. Vertrauliches 

20.1. Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 39. Ge-
meinderatssitzung vom 06.11.2025 

20.2. Wohnungsvergabe (Nachbesetzung bei der Wohnanlage am Kaiser-
weg - TIGEWOSI) 

 
 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates. 
 
Entschuldigt ist MMag. Herbert Schachner, für den Gerhard Sojer in Vertretung anwesend ist. 
Entschuldigt ist Thomas Niederstrasser, für den Christoph Kröll in Vertretung anwesend ist. 
 
Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit bei 15 anwesenden Mandataren fest und er-
öffnet die Sitzung. 
 
Der Bürgermeister nimmt nachstehenden Tagesordnungspunkt als Tagesordnungspunkt 
18.NEU auf die Tagesordnung: „Erlassung einer Verordnung über die Festlegung der Höhe 
der Freizeitwohnsitzabgabe ab 01.01.2026“ 
Der Bürgermeister stellt dazu den Antrag, der Gemeinderat möge dem Tagesordnungspunkt 
18.NEU Dringlichkeit zuerkennen. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) zu.  
 
Der Bürgermeister teilt mit, dass die bisherigen Tagesordnungspunkte 18. und 19. samt Un-
terpunkten 19.1. und 19.2. jeweils um einen Tagesordnungspunkt nach hinten rücken und als 
Tagesordnungspunkte 19. und 20. samt Unterpunktenn 20.1. und 20.2. neu festgelegt werden. 
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Wolfgang Niedermühlbichler regt an, dass der Tagesordnungspunkt 16. vorgezogen werden 
möge – und zwar jedenfalls vor den Tagesordnungspunkt über den Haushaltsvoranschlag – 
da er möglicherweise budgetrelevant sein könnte. 
Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass – soweit die Kostenbeteiligung sich auf das Budget 
auswirkt – dies bereits im Haushaltsvoranschlag eingearbeitet sei und er das auch in einem 
separaten Abschnitt zum Haushaltsvoranschlag bereits ansprechen und präsentieren will. 
Für Wolfgang Niedermühlbichler ist es sodann in Ordnung, wenn die Reihenfolge der Tages-
ordnung unverändert bleibt.  
 
Sodann stellt der Bürgermeister den Antrag den Tagesordnungspunkt 20. samt Unterpunkten 
20.1. und 20.2. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) den Tagesordnungspunkt 20. samt Un-
terpunkten 20.1. und 20.2. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
 
 

öffentlicher Teil 
 
ad 1.) Genehmigung des 39. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 06.11.2025 

 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass das Protokoll an alle Gemeinderäte ausgesendet wurde. 
Es wurde ein Ergänzungswunsch von Gerhard Pohl mit E-Mail vom 08.12.2025 eingebracht. 
Konkret wünscht Gerhard Pohl eine Ergänzung zum Bericht des Überprüfungsausschusses, 
wonach dieser betreffend eine Winterdienstrechnung zu dem Ergebnis gelangt sei, dass hier-
über keine Zahlungsverpflichtung der Gemeinde bestanden hätte.  
 
Der Amtsleiter teilt mit, dass er diese Ergänzung entsprechend in das Protokoll aufgenommen 
hat und verliest er die neue Passage.  
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 13:2 Stimmen (13 Ja, 2 Enthaltungen) das 39. Protokoll der Gemeinde-
ratssitzung vom 06.11.2025 (Enthaltungen: Alexandra Sollerer und Simone Embacher, 
weil diese in der Sitzung nicht anwesend waren.) 
 
 
ad 2.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 

 

• Überprüfungsausschuss: 
 
Manfred Döttlinger berichtet von dem Termin zwischen Vertretern des Gemeindever-
bandes „Altenwohn- und Pflegheim Scheffau“ und ausgewählten Vertretern der Ge-
meinde Ellmau (Bürgermeister Manzl, Guido Bucher, Manfred Döttlinger). Zweck des 
Termins war – so wie dies vom Gemeinderat Ellmau gewünscht wurde – dass die ho-
hen Abgänge des Verbandes der letzten Jahre hinterfragt werden und dass die Hinter-
gründe dafür von den Zuständigen an Vertreter der Verbandsgemeinde Ellmau darge-
tan werden. Manfred Döttlinger erklärt, dass im Vorfeld ein Fragenkatalog ausgearbei-
tet wurde, der zur Vorbereitung auf den Termin den Verbandsverantwortlichen vorab 
übermittelt wurde. Aus dem Termin konnten nun im Wesentlichen folgende Erkennt-
nisse zusammengefasst gewonnen werden: 
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1. Für den hohen Abgang verantwortlich wären ua. Fehlannahmen der Tages-
satzerhöhungen bei der Budgetplanung gewesen, nachdem die Anpassungen 
durch das Land erst nach Voranschlagserstellung im Folgejahr beschlossen 
worden wären und dann geringer ausfielen, als prognostiziert; 

2. Gute Heimauslastung, welche zwischen 98% und 99% liege; 
3. Der Personalschlüssel bzw. Personalmindesteinsatz werde vom Land vorge-

geben. Derzeit habe der Verband 69 Dienstnehmer und davon wären 51% mit 
Vollzeitbeschäftigung angestellt; 

4. In den Jahren 2020 bis 2025 wären zusätzlich Leiharbeiter angestellt worden. 
Insgesamt rund 14 Vollzeitäquivalente. Hintergrund für die Anstellung sei ge-
wesen, dass beim Stammpersonal eine große Anzahl an Überstunden aufge-
baut worden sei, welche in Zeitausgleich abzubauen waren. Die Leiharbeiter 
hätten dann die Fehlzeiten des Stammpersonals ausgleichen müssen. Wobei 
einige Mitarbeiter der Stammbelegschaft den Betrieb auch verlassen hätten, 
sodass zur Kompensation dieser Arbeitskräfte ebenfalls Bedarf an Leiharbei-
tern bestanden habe. Im Jahr 2025 habe sich die Zahl der Leiharbeiter dann 
schon bereits auf 4 Stück reduziert und für das Jahr 2026 sei eine weitere Re-
duktion auf nur noch 3 Stück bereits im Voranschlag vorgesehen; 

5. Hinterfragt worden sei, ob die Streichung von Betten eine Lösung wäre, um 
Kosten zu reduzieren. Dazu sei Auskunft gegeben worden, dass die Streichung 
einzelner Betten nicht möglich wäre. Wobei ohnehin feststehen würde und un-
bestritten sei, dass der Bedarf gegeben sei; 

6. Die Mitarbeiterfluktuation habe sich in den Jahren 2021 bis 2025 im Bereich 
zwischen 5 und 9 bewegt – im Jahr 2023 allerdings bei 13; 

7. Überprüft worden wäre auch das Einkaufsverhalten der Küche. Es konnte fest-
gestellt werden, dass Preise verhandelt werden und dass sogar beispielsweise 
Brotlieferungen nachgewogen würde; 

8. Es sei vorgesehen, dass die Leiharbeitskräfte weiter verringert werden und das 
Stammpersonal aufgebaut wird; 

9. Der durchschnittliche Leerstand eines Bettes betrage bei Bewohnerwechsel 3 
Tage; 

10. Außenstände würden überprüft, wobei die Eintreibung etwas zaghaft vorge-
nommen werde. Hier appelliert der Ausschuss an den Verband entsprechende 
Maßnahmen zur Eintreibung auszuarbeiten; 

 
Manfred Döttlinger stellt am Ende seines Berichtes fest, dass insgesamt das Fazit ge-
zogen werden könne, dass der Verband grundsätzlich nichts falsch mache und die 
Verantwortlichen dort sehr bemüht wären. 

 
 

• Ausschuss „Wirtschaft, Tourismus und Kaiserbad“: 
 
Gert Oberhauser berichtet von der Sitzung vom 03.12.2025, welche insofern ungut ge-
wesen sei, da der alte Geschäftsführer nicht mehr anwesend gewesen sei und deshalb 
kein Zugang zum PC bestanden hätte. Bei der Sitzung anwesend war allerdings bereits 
der neue Geschäftsführer und erstmals auch ein Vertreter des TVB. Es wurden bei der 
Sitzung dann zwei Beschlüsse gefasst: Einerseits wurde beschlossen, dass die Ge-
nehmigung des Budgets für das Jahr 2026 erst im Jänner erfolgen soll. Andererseits 
wurden Mittel aus den Rücklagen für den Umbau des Restaurants freigegeben.  
 
 

• Ausschuss „Bauwesen und Dorferneuerung“: 
 
Wolfgang Niedermühlbichler berichtet, dass er sich im neuen Jahr am 12. Jänner mit 
dem Bauhofleiter zu einer zunächst internen Besprechung treffen will. Dabei wird es 
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hauptsächlich um Einsparungsmöglichkeiten im Bereich des Bauhofes gehen. Erst da-
nach will er wieder zu einer offiziellen Ausschusssitzung einladen.  
 
 

• Ausschuss „Verkehr“: 
 
Ausschussobmann Gerhard Schermer gibt einen zusammengefassten Rückblick über 
die Entwicklung der Parkraumbewirtschaftung in Ellmau: 
Am Konzept einer Parkraumbewirtschaftung werde bereits seit dem Jahr 2023 gear-
beitet und es haben dazu bislang rund 11 Ausschusssitzungen stattgefunden. Ganz 
am Anfang erfolgte noch eine Zusammenarbeit mit Kufstein Mobil, mit deren Hilfe für 
alle 4 Gemeinden des Söllandls ein gemeinsames Parkraummanagement und eine 
Parkraumbewirtschaftung erarbeitet werden sollte. Zwischenzeitlich haben sich bis auf 
Ellmau dann aber alle anderen Gemeinden aus diesem Vorhaben zurückgezogen, wo-
bei Ellmau sich ebenfalls dafür entschieden hat auf ein Parkraummanagement zu ver-
zichten. Festhalten wollte man in Ellmau aber weiterhin an einer Parkraumbewirtschaf-
tung. Im Mai 2024 wurde die Zusammenarbeit mit Kufstein Mobil sodann beendet und 
es fand dann mit einem Vertreter der Firma Avantpark ein Workshop statt, bei dem 
diese Firma ihr Konzept für eine Bewirtschaftung und Überwachung als externer 
Dienstleister präsentierte. Aufgrund von Medienberichten über diese Firma und ihre 
strikte Handhabe bei der Parkraumüberwachung und aufgrund von Unmutsberichten 
von Bürgern habe er (Gerhard Schermer) dann aber die weitere Zusammenarbeit mit 
der Firma Avantpark gebremst, bis schließlich sogar der Ausschuss „Verkehr“ selbst 
entschieden hätte, dass die Gemeinde selbst ein Parkraumbewirtschaftungskonzept 
allein erarbeiten soll. Es wurde in der Folge durch den Gemeinderat in der November-
sitzung 2024 die Umsetzung des ersten Teils des präsentierten und durch den Aus-
schuss ausgearbeiteten Parkbewirtschaftungskonzeptes einstimmig beschlossen. 
Dass es nunmehr in der Sitzung am 06.11.2025 in etwas abweichender Form in einem 
ersten Schritt zur Erlassung von gebührenpflichtigen Kurzparkzonen für den Zentrums-
bereich gekommen ist, war unter anderem dem Umstand geschuldet, dass das vom 
Ausschuss erarbeite Konzept einen massiven Tarif- und Ausnahmenkatalog vorsah, 
der nach Rücksprache mit leitenden Mitarbeitern der Gemeinde in dieser Form admi-
nistrativ nicht zu handhaben gewesen wäre. Außerdem könne die Verordnung der 
Kurzparkzonen immer noch verändert und angepasst werden. Sofern des Weiteren der 
Vorwurf einer verzögerten Umsetzung vorgebracht wurde, so muss dazu klargestellt 
werden, dass Verzögerungen durch politische Querschüsse mancher Mitglieder des 
Gemeinderates bedingt wurden. Der weiters vorgebrachte Vorwurf, dass sich gebüh-
renpflichtige Kurzparkzonen negativ auf die Wirtschaft bzw. die Geschäfte auswirken 
würden, könne zudem nicht so stehen gelassen werden. Vielmehr wird durch die Kurz-
parkzonen bewirkt, dass Langzeitparker im Ortszentrum verschwinden und daher wie-
der Parkplätze für Kunden zur Verfügung stehen.  
In einem nächsten Schritt soll nun ein Bewirtschaftungskonzept für die Großraumpark-
plätze (Festplatz, Asphaltbahn und Vetterstätt) ausgearbeitet werden. Hier soll es dann 
auch Lösungen für Arbeitnehmer in Ellmau geben. Aber es soll auch Lösungen für 
gemeindeeigene Mitarbeiter geben sowie für die Lehrer der Volksschule. Ein entspre-
chendes Konzept werde vom Ausschuss zeitnah ausgearbeitet und dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung vorgelegt.  
 
Weiters berichtet Gerhard Schermer, dass im Bereich des Parkplatzes am neuen 
Friedhof die betroffenen Grundeigentümer bereits neue Mietvertragsentwürfe zur 
Durchsicht erhalten haben, die dann insbesondere die Gemeinde in diesem Bereich 
ebenfalls zu einer gebührenpflichtigen Bewirtschaftung berechtigen sollen.  
 
Mit Herrn Marco Fuchs vom Sport Fuchs sei nunmehr außerdem die Parkplatzsituation 
im Bereich der Alten Straße geklärt und es stehe fest, dass die Gemeinde in diesem 
Bereich zur Bewirtschaftung berechtigt ist.  
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Der Parkplatz entlang der Austraße wird vorerst durch die Bergbahn bis 2028 selbst 
bewirtschaftet und hat die Gemeinde darüber kein Verfügungsrecht.  
 
Abschließend stellt Gerhard Schermer fest, dass er die weitere Ausarbeitung der Park-
raumbewirtschaftung nicht an den Ausschuss „Wirtschaft, Tourismus und Kaiserbad“ 
oder ein anderes Gremium abtreten werde – wie dahingehend zuletzt Stimmen lauter 
wurden – nachdem Projekt „Parkraumbewirtschaftung“ kurz vor Abschluss stehe. 

 
 

• Bericht des Bürgermeisters: 
 

➢ Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat von einer Unterredung zusam-
men mit Herrn Dominik Hechenberger („Reiterbauer“), der Infolge des Grund-
ankaufes der Liegenschaft Gst. Nr. 1789 durch die Gemeinde bei ihm vorstellig 
wurde und für den Fall, dass die Gemeinde das Grundstück einmal weiterver-
kaufen oder eine Nutzungsänderung der Flächenwidmung vornehmen sollte, 
als erster kontaktiert werden wolle. Der Bürgermeister verliest sodann zur 
Gänze die von Herrn Hechenberger mit E-Mail vom 24.11.2025 eingebrachte 
Zusammenfassung der erwähnten gemeinsamen Unterredung.  
 
Der Gemeinderat nimmt das Schreiben (E-Mail) zur Kenntnis. 
 
 

➢ Der Bürgermeister berichtet kurz und informativ von der Verbandsversammlung 
des Gemeindeverbandes „Abwasserverband Söll-Scheffau-Ellmau“: 
Es habe sich hier zunächst erfreulicherweise herausgestellt, dass der Aus-
tausch der 4 Klärbecken technisch doch nicht erforderlich ist. 
Weiters habe sich der neue Geschäftsführer, der nunmehr rund 6 Monate im 
Dienst ist, bereits gut eingearbeitet. 
Festgelegt wurde außerdem der neue Kostenschlüssel für die Verbandsge-
meinden, der im Vergleich zum Jahr 2025 wie folgt ist: 
 
2025   %   
Ellmau   37,5206    
Söll   41,9264 
Scheffau  20,5530 
 
NEU 2026  %   
Ellmau  38,1441    
Söll   42,5293 
Scheffau  19,3266 

 
 
ad 3.) Straßeninteressentschaft Untermühlbergweg 2 - Genehmigung Jahresvor-

anschlag für das Jahr 2026 

 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den Jahresvoranschlag der Straßeninteressent-
schaft Untermühlbergweg 2 für das Jahr 2026 zur Kenntnis. Der Gemeindeanteil beläuft sich 
auf einen Betrag in Höhe von EUR 1.125,00. 
 
[Festgehalten wird, dass Gerhard Pohl von 19:42 Uhr bis 19:45 Uhr nicht an der Sitzung teil-
nimmt und den Sitzungssaal verlassen hat. Er ist bei nachstehender Beschlussfassung nicht 
anwesend.] 
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Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) den Jahresvoranschlag der Straßeninte-
ressentschaft Untermühlbergweg 2 für das Jahr 2026 mit einem Gemeindeanteil in Höhe 
von EUR 1.125,00.  
 
 
ad 4.) Straßeninteresssentschaft Waldweg-Erweiterung - Genehmigung Jahres-

voranschlag für das Jahr 2026 

 
[Festgehalten wird, dass Gerhard Pohl zu diesem Tagesordnungspunkt wieder anwesend ist 
und an der Sitzung teilnimmt.] 
 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den Jahresvoranschlag der Straßeninteressent-
schaft Waldweg-Erweiterung für das Jahr 2026 zur Kenntnis. Der Gemeindeanteil beläuft sich 
auf einen Betrag in Höhe von EUR 1.950,00. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) den Jahresvoranschlag der Straßeninte-
ressentschaft Waldweg-Erweiterung für das Jahr 2026 mit einem Gemeindeanteil in 
Höhe von EUR 1.950,00.  
 
 
ad 5.) Festlegung eines neuen Vorhabens nach § 82 TGO betreffend den Erwerb 

der Liegenschaft Gst. Nr. 1789 

 
Der Bürgermeister verweist auf die letzte Gemeinderatssitzung vom 06.11.2025, in der der 
Ankauf des Grundstückes Nr. 1789 und die Aufnahme eines Darlehens beschlossen wurde. 
Der Bürgermeister teilt sodann mit, dass im Zuge des aufsichtsbehördlichen Bewilligungsver-
fahrens für das Darlehen seitens der Aufsichtsbehörde noch ein Vorhabensnachweis nach 82 
TGO eingefordert wurde, der nunmehr formal nachgeholt werden muss. Dazu verweist er auf 
das Schreiben (E-Mail) der Gemeindeaufsicht vom 02.12.2025.  
 
Der Bürgermeister stellt sodann den Antrag: 
 
„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge im Jahr 2025 nachfolgendes Vorhaben nach § 
82 TGO umsetzen: 
Im Rahmen des Vorhabens erfolgt der Erwerb der Liegenschaft Gst. Nr. 1789. 
Die geplanten Gesamtkosten des Vorhabens belaufen sich auf insgesamt EUR 1.473.000,00 
für das Kaufgeschäft. 
Die Gesamtfinanzierung erfolgt über eine Darlehensaufnahme in Höhe von EUR 1.000.000,00. 
Die Restfinanzierung erfolgt durch Mittel aus der laufenden Wirtschaftsführung.“ 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) zu. 
 
 
ad 6.) Vertragsraumordnung der Gemeinde Ellmau - 5. Überarbeitung (Änderung 

Beginn Fristlauf) 

 
Der Bürgermeister verweist auf die Sitzung des Ausschusses „Raumordnung“ vom 
02.12.2025, in der sich das Gremium über eine Änderung betreffend den Beginn des 



40. GR-Sitzung vom 11.12.2025 Seite 8 

 

Fristlaufes beraten hat. Künftig soll die Laufzeit von 15 bzw. 25 Jahren nicht mehr ab Eintritt 
der Rechtskraft, sondern ab Einlangen der Fertigstellungsmeldung des Bauvorhabens beim 
Gemeindeamt zu laufen beginnen.  
 
Gerhard Pohl teilt mit, dass er sich bereits in der Ausschusssitzung kritisch dazu geäußert 
habe, nachdem diese Neuerung nur Einheimische treffen würde. Er beabsichtigt deshalb da-
gegen zu stimmen.  
 
Über Beamer werden die Änderungen in den Verträgen gezeigt.  
 
Der Bürgermeister stellt klar, dass diese Änderung betreffend den Beginn des Fristlaufes alle 
Musterverträge der Gemeinde (Freilandvertrag, z-Flächenvertrag und Gewerbevertrag) be-
trifft.  
 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr erfolgen, wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 14:1 Stimmen (14 Ja, 1 Nein) eine Änderung des Fristlaufes bei den 
Raumordnungsverträgen (Freilandvertrag, z-Flächenvertrag und Gewerbevertrag) der 
Gemeinde Ellmau dahingehend, dass die Laufzeit von 15 bzw. 25 Jahren erst ab Einlan-
gen der Fertigstellungsmeldung des Bauvorhabens beim Gemeindeamt zu laufen be-
ginnt. 
 
 
ad 7.) Grundbücherliche Bereinigung nach §§ 15 LiegTeilG: Abschluss einer Ver-

einbarung mit Bernhard Hochfilzer, mit der das Gst. Nr. 1881 an das Öffent-
liche Gut abgetreten wird 

 
Über Beamer gezeigt wird zunächst die Lage des Weggrundstückes Nr. 1881, welches an das 
Öffentliche Gut abgetreten werden soll.  
 
Der Bürgermeister erklärt die Hintergründe für die Übernahme.  
 
Über Nachfrage gibt der Bürgermeister Auskunft, dass es sich derzeit um eine Privatstraße 
handeln würde.  
 
Hinterfragt wird der Zustand der Straße, der laut Bürgermeister derzeit überschaubar sei. 
 
Guido Bucher verweist darauf, dass die Gemeinde üblicherweise nur Straßen in top Zustand 
übernehmen würde oder solche, die zuvor in einwandfreien Zustand versetzt worden wären.  
 
Wolfgang Niedermühlbichler stellt klar, dass der Zustand der Straße bekannt sei. Es sei aller-
dings in diesem Bereich noch die Errichtung von Infrastruktur voraussichtlich im kommenden 
Jahr vorgesehen. Durch den Bauhofleiter sei eine Übernahme deshalb insgesamt gutgehei-
ßen worden.  
 
Nachdem keine weiteren Fragen mehr bestehen, wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt über Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) der Zuschreibung des Gst. Nr. 1881 zur EZ 58 
(Öffentliches Gut), KG 83004 Ellmau, sowie der Beantragung der Herstellung der Grund-
buchsordnung im Wege des vereinfachten Verfahrens gem. § 15 ff Liegenschaftstei-
lungsgesetz, BGBl. Nr. 3/1930 idgF (kurz LiegTeilG), zu und beschließt das Grundstück 
zum Gemeingebrauch (Öffentliches Gut Straßen und Wege) zu widmen. Damit 
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einhergehend wird dem Abschluss der hierüber mit Bernhard Hochfilzer vorliegenden 
Vereinbarung betreffend die Grundabtretung zugestimmt. 
 
 
ad 8.) Erlassung einer Verordnung, mit der das Grundstückes Nr. 1881 zur Ge-

meindestraße erklärt wird 

 
Der Bürgermeister verweist auf den vorherigen Tagesordnungspunkt, bei dem die Übernahme 
des Grundstückes Nr. 1881 in das Öffentliche Gut beschlossen wurde. Formal müsse nunmehr 
die Straße noch zur Gemeindestraße verordnet werden.  
 
Der Bürgermeister stellt deshalb nachstehenden Antrag: 
 
„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge gemäß des § 13 Abs. 1 Tiroler Straßengesetz, 
LGBl. Nr. 13/1989, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 30/2025, verordnen: 

 

§ 1 

Erklärung zur Gemeindestraße 

Das gesamte Grundstück Nr. 1881, KG 83004 Ellmau, wird zur Gemeindestraße erklärt. 

 

§ 2 

Bezeichnung und Verlauf der Gemeindestraße 

(1) Die Gemeindestraße wird mit dem Namen „Steinerner Tisch“ bezeichnet. 

(2) Der Verlauf der Gemeindestraße ist dem einen integrierenden Bestandteil dieser Ver-
ordnung bildenden Lageplan der Gemeinde Ellmau vom 17.09.2025 (Anlage) zu entnehmen 
und in roter Farbe markiert. 

 

§ 3 

Benützungsbeschränkungen 

Benützungsbeschränkungen werden nicht festgelegt. 

 

§ 4 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft.“ 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) zu.  
 
 
ad 9.) Abschluss einer Vereinbarung über die Verpflichtung zur Grundabtretung 

(Teilfläche Gst. Nr. 1647/1) im Hinblick auf den Umbau der B178 (Anbindung 
Auwinkl-Auwald-Wald) mit Bernhard Hochfilzer 

 
Über Beamer wird zunächst die Lage der Grundfläche gezeigt, betreffend der die Grundabtre-
tung erfolgen soll. 
 
Der Bürgermeister erläutert die Hintergründe und verweist auf die den Sitzungsunterlagen ein-
gelegene Vereinbarung, deren Inhalt er zusammengefasst dartut.  
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Gerhard Pohl erkundigt sich, weshalb in dieser Sitzung nicht auch der Abschluss der korres-
pondierenden Vereinbarung mit dem Grundeigentümer Arno Innerbichler auf der Tagesord-
nung steht. 
Der Bürgermeister gibt dazu Auskunft, dass Arno Innerbichler den Abschluss der Vereinba-
rung zwar bereits grundsätzlich in Aussicht gestellt hätte, jedoch kurzfristig im Vorfeld dieser 
Gemeinderatssitzung noch eine Vertagung gewünschte, nachdem er für sein bestehendes 
Stallgebäude zusätzlich noch eine landwirtschaftliche Flächenwidmung begehrt.  
 
Nachdem keine weiteren Fragen mehr bestehen, wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt über Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) dem Abschluss der Vereinbarung über die Ver-
pflichtung zur Grundabtretung einer Teilfläche des Gst. Nr. 1647/1 mit Bernhard Hoch-
filzer im Hinblick auf den Umbau der B178 (Anbindung Auwinkl-Auwald-Wald) zu.  
 
 
ad 10.) Nebenvereinbarung vom 31.08.2023 zum Raumordnungsvertrag mit Hannes 

Kaufmann und Carina Wolf-Kaufmann - Gewährung einer Fristverlängerung 
betreffend die Verpflichtung zur Eigentumsveräußerung 

 
Der Bürgermeister verweist zunächst auf die Sitzung des Gemeindevorstandes vom 
20.11.2025, in der diese Angelegenheit bereits vorberaten wurde und die Beschlussempfeh-
lung zur Fristverlängerung gefasst wurde.  
 
Der Bürgermeister erläutert den Hintergrund und teilt mit, dass einhergehend mit der Umwid-
mung des Gst. Nr. 1594/20 zwischen der Gemeinde Ellmau und den Grundstückseigentümern 
Hannes Kaufmann und Carina Wolf-Kaufmann der Raumordnungsvertrag vom 04.09.2023 ge-
schlossen wurde und parallel dazu die Vereinbarung vom 31.08.2023 mit der Gemeinde, wo-
nach sich Hannes Kaufmann und Carina Wolf-Kaufmann zum Verkauf ihres bisherigen Eigen-
tums binnen zwei Jahren verpflichteten. Diese Verpflichtung ergibt sich aus der Umwidmungs-
richtlinie der Gemeinde Ellmau für Freiland, wonach ein Widmungswerber nicht bereits im Be-
sitz von Grundeigentum stehen darf oder sich eben zum Verkauf binnen Frist verpflichten 
muss. Nachdem nun erst im Jahr 2026 die Bebauung des Gst. Nr. 1594/20 vorgesehen ist, 
wurde an die Gemeinde Ellmau um einmalige Fristverlängerung um zwei Jahre herangetreten. 
Diese Möglichkeit sei in der bestehenden Vereinbarung bereits so vorgesehen und deshalb 
stelle die heutige Beschlussfassung dazu eine reine Formalie dar.  
 
Fragen bestehen nicht und wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau gewährt über Antrag von Bürgermeister Niko-
laus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) eine Verlängerung der im Punkt II. der mit 
Hannes Kaufmann und Carina Wolf-Kaufmann geschlossenen Vereinbarung vom 
31.08.2023 um weitere zwei Jahre.  
 
 
ad 11.) Abschluss eines Kauf- und Dienstbarkeitsvertrages mit Dr. Sven Schultze 

und Dr. Sabine Schultze, mit dem eine Teilfläche des Gst. Nr. 1942 (Öffentli-
ches Gut) veräußert wird und die Dienstbarkeit der Schneeablage einge-
räumt wird 

 
Der Bürgermeister verweist auf die Sitzung des Gemeinderates vom 02.10.2025 zu Tagesord-
nungspunkt 15.3., in der der Gemeinderat den Verkauf bereits vorberaten hat.  
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Sodann wird der Kauf- und Dienstbarkeitsvertrag (Entwurf vom 04.12.2025) über Beamer ge-
zeigt. Der Bürgermeister fasst den wesentlichen Inhalt zusammen. Insbesondere dargetan 
wird die Dienstbarkeitseinräumung für die Gemeinde.  
 
Durch den Amtsleiter wird auf die Vorberechnung von Steuerberater Dr. Braito betreffend die 
von der Gemeinde Ellmau zu tragende Immobilienertragsteuer hingewiesen, die sich auf 
23,4% beläuft.  
 
Gerhard Schermer erkundigt sich, ob sichergestellt ist, dass die Bauwerber kein vergrößertes 
Bauvorhaben, als das, was der Gemeinde im Vorfeld zu errichten beabsichtigt gezeigt wurde, 
bauen können.  
Der Bürgermeister gibt dazu Auskunft, dass der Vertrag betreffend genau diesem beabsich-
tigten Bauvorhaben zunächst aufschiebend bedingt ist, das heißt, dass der Vertrag erst wirk-
sam wird, wenn die entsprechende Baubewilligung ergangen ist. Abgesehen davon sei durch 
die Dienstbarkeitsfläche für die Schneeablage gar keine andere Bebauung möglich.  
 
Nachdem keine weitern Fragen mehr bestehen, wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt über Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen dem Abschluss des Kauf- und Dienstbarkeitsvertrages (Ent-
wurf vom 04.12.2025) mit Dr. Sven Schultze und Dr. Sabine Schultze zu.  
 
 
ad 12.) Änderung der Flächenwidmung, Gst. Nr. 1942 (Teilfläche), von Freiland in 

Wohngebiet, Eigentümer Öffentliches Gut 

 
Die Widmungsunterlagen werden über Beamer gezeigt und durch den Bürgermeister erläutert.  
 
Fragen bestehen nicht und ergeht der Beschluss: 
 
Beschluss 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau mit 
15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungs-
gesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von der Filzer.Freudenschuß ZT OG 
ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Ellmau vom 14.11.2025, GZl.: FF104/25, durch vier Wochen hindurch zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ellmau im 
Bereich der Grundstücke Nr. 1942 und 454/20, KG 83004 Ellmau, wie folgt vor: 
 
„Umwidmung 
 
Grundstück 1942 KG 83004 Ellmau 
 
rund 4 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) 
in 
Freiland § 41 
 
sowie 
 
rund 111 m² 
von Freiland § 41 
in 
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Wohngebiet § 38 (1) 
 
weiters Grundstück 454/20 KG 83004 Ellmau 
 
rund 2 m² 
von Freiland § 41 
in 
Wohngebiet § 38 (1)“ 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Ent-
wurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ellmau ge-
fasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
ad 13.) Änderung der Flächenwidmung ("Arrondierung"), Gste. Nr. .22 (Teilfläche) 

und 37/2 (Teilfläche) von Freiland in Kerngebiet und Gste. Nr. 1798 (Teilflä-
che) und 38/2 (Teilfläche) von Kerngebiet in Freiland, Eigentümer Gemeinde 
Ellmau / Öffentliches Gut 

 
Der Bürgermeister verweist auf die positive Vorberatung im Ausschuss „Raumordnung“ vom 
02.12.2025.  
 
Die Widmungsunterlagen werden über Beamer gezeigt und durch den Bürgermeister erläutert.  
 
Fragen bestehen nicht und ergeht der Beschluss: 
 
Beschluss 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau mit 
15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungs-
gesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von der Filzer.Freudenschuß ZT OG 
ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Ellmau vom 03.12.2025, GZl.: FF111/25, durch vier Wochen hindurch zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ellmau im 
Bereich der Grundstücke Nr. 38/2, 1798, .22 und 37/2, KG 83004 Ellmau, wie folgt vor: 
 
„Umwidmung 
 
Grundstück .22 KG 83004 Ellmau 
 
rund 249 m² 
von Freiland § 41 
in 
Kerngebiet § 40 (3) 
 
weiters Grundstück 1798 KG 83004 Ellmau 
 
rund 55 m² 
von Freiland § 41 
in 
Kerngebiet § 40 (3) 
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sowie 
 
rund 3 m² 
von Kerngebiet § 40 (3) 
in 
Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 37/2 KG 83004 Ellmau 
 
rund 181 m² 
von Freiland § 41 
in 
Kerngebiet § 40 (3) 
 
weiters Grundstück 38/2 KG 83004 Ellmau 
 
rund 4 m² 
von Kerngebiet § 40 (3) 
in 
Freiland § 41“ 
 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Ent-
wurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ellmau ge-
fasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
ad 14.) Antrag von Gert Oberhauser zur Bildung einer Arbeitsgruppe für die Pla-

nung und Gestaltung der Begegnungszone im Zusammenwirken mit dem 
Tourismusverband Ellmau 

 
Eingangs wird durch den Bürgermeister auf den Antrag von Gert Oberhauser in der Gemein-
deratssitzung vom 28.07.2024 verwiesen, der wie folgt lautet: 
 
„Antrag 
Ich möchte jetzt nochmals einen Antrag stellen, dass wir mit der optischen Planung der Be-
gegnungszone eine Arbeitsgruppe einrichten oder einen Ausschuss damit beauftragen.“ 
 
Der Bürgermeister verweist weiters auf zwischenzeitlich erfolgte Besprechungen zusammen 
mit Vertretern des TVB und er verweist auf die Vorberatung im Gemeindevorstand ebenfalls 
mit Vertretern des TVB am 18.09.2025. 
 
Der Bürgermeister übergibt sodann das Wort an den Antragsteller Gert Oberhauser. 
 
Gert Oberhauser fasst zusammen, dass es ihm im Wesentlichen um den Start der Planung 
der Begegnungszone und die damit einhergehende Planung der Sanierung der darunterlie-
genden Infrastruktur gehe.  
Gert Oberhauser verweist in diesem Zusammenhang darauf, dass zwischen der Gemeinde 
und dem Tourismusverband ein Übereinkommen geschlossen werden konnte, wonach der 
Tourismusverband sich zur Übernahme der gesamten Planungskosten bereiterklärte.  
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Gert Oberhauser tut dar, dass es nunmehr aber um die Gründung einer Arbeitsgruppe gehe, 
die in weitere Folge dann auch durch ein Planungsbüro beim Planungsprozess begleitet wer-
den soll.  
 
Gerhard Pohl teilt informativ mit, dass im Budgetplan für die kommenden Jahre das Vorhaben 
der Begegnungszone eingearbeitet sei und dass bereits für das Finanzjahr 2026 ein Betrag 
von EUR 300.000,00 dafür bereitgestellt wäre.  
 
Sodann erfolgt eine Beratung, welche Mitglieder die Gemeinde Ellmau in die Arbeitsgruppe 
entsenden will.  
 
Es wird am Ende folgender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Über Antrag von Gert Oberhauser beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau die 
Gründung einer Arbeitsgruppe mit dem Namen „Arbeitsgruppe Begegnungszone“. 
Diese Arbeitsgruppe wird durch die Gemeinde Ellmau mit den Mandataren Gert Ober-
hauser, Reinhard Ritter und Simon ARNOLD besetzt. 
 
 
ad 15.) Haushaltsvoranschlag für das Finanzjahr 2026 

 
Der Bürgermeister berichtet von der konstruktiven Zusammenarbeit mit den Mitgliedern der 
Budgetsteuerungsgruppe über das gesamte Jahr 2025 hinweg und fasst mit nachstehender 
Präsentation (wird über Beamer gezeigt) kurz die Ausgangsbasis und die Überlegungen, wel-
che für die Erstellung des Haushaltsvoranschlages des kommenden Finanzjahres 2026 aus-
schlaggebend waren, zusammen und gibt er die grundsätzlichen Zielsetzungen für das neue 
Finanzjahr bekannt: 
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Gerhard Pohl ergänzt den Vortrag des Bürgermeisters dahingehend, dass das Budget für das 
Jahr 2026 grundsätzlich recht gut aussehen würde. Grund dafür sei in erster Linie, dass viele 
Projekte, die für das Jahr 2025 geplant gewesen wären, nicht zur Umsetzung gelangten. Im 
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Jahr 2026 wird es deshalb kontinuierliche Sitzungen der Budgetgruppe brauchen, dass über-
haupt für das Jahr 2027 ein Budget zusammengebracht werden kann. 
 
Der Bürgermeister übergibt sodann das Wort an den Finanzverwalter Nikolaus Gruber, der 
eingangs mitteilt, dass der Entwurf des Haushaltsvoranschlages in der Zeit vom 26.11.2025 
bis 11.12.2025 zur öffentlichen Einsichtnahme auflag und in dieser Zeit keine Einwendungen 
dagegen eingelangt sind. 
 
Sodann teilt der Finanzverwalter an alle Mandatare eine Zusammenstellung des Voranschla-
ges 2026 aus, die auch über Beamer gezeigt wird und erläutert diese: 
 
 

Zusammenstellung für Voranschlag 2026 

=============================== 

 

1. Finanzierungshaushalt 

 

Die Summe der Mittelaufbringung des Finanzierungsvoranschlages beträgt 

 

€ 13.736.100,--. 

 

Die Summe der Mittelverwendung des Finanzierungsvoranschlages beträgt 

 

€ 16.330.100,--. 

 

Somit ergibt sich ein Abgang im Finanzierungshaushalt von 

 

- € 2.594.000,-- 

 

welcher durch Bankguthaben auf den Girokonten zum 31.12.2025 abgedeckt 

wird. 

 

 

2. Ergebnishaushalt 

 

Der Ergebnishaushalt weist eine Summe der Mittelaufbringung von € 

12.734.900,-- und eine Summe der Mittelverwendung von € 14.151.900,-- aus. 

 

Somit ergibt sich im Ergebnishaushalt ein Abgang (Verlust) von 

 

- € 1.417.000,--. 

 

Ein Abgang im Ergebnishaushalt bedeutet, dass die jährlichen Abschreibungen 

des Vermögens nicht durch die Einnahmen des Ergebnishaushaltes abgedeckt 

werden können. Somit vermindert sich das Gesamtvermögen der Gemeinde. 
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Einmalige Ausgaben 2026 
 

Ansatzbezeichnun Postbezeichnung FH-VA 2026 

Zentralamt  Ankauf EDV-Einrichtung(Software)  15.000,00  

Zentralamt  Büroeinrichtung  5.000,00  

Amtsgebäude  Errichtung Photovoltaikanlage Gemeindeamt  20.000,00  

Amtsgebäude  Erneuerung Gebäudebeleuchtung  5.000,00  

Freiwillige Feuerwehren  Anschaffung Betriebsausstattung  21.500,00  

Freiwillige Feuerwehren  Ankauf/Austausch Einsatzbekleidung  20.000,00  

Freiwillige Feuerwehren  Erneuerung Gebäudebeleuchtung  5.000,00  

Freiwillige Feuerwehren  Beitrag Söll Drehleiterwartung 10 Jahre  26.000,00  

Volksschule  Ausstattung Kreativklasse  6.000,00  

Volksschule  Ankauf Betriebs- und Geschäftsausstattung (Digitale Tafel)  4.500,00  

Volksschule  Ankauf EDV  5.000,00  

Volksschule  Sanierungsarbeiten (einmalig)  120.000,00  

Volksschule  Beleuchtung Einbau Akustikdecken  35.000,00  

Volksschule  Sanierung Heizungs- u. Lüftungssteuerung VS  42.000,00  

Mittelschule  Investitionsbeitrag  13.000,00  

Sonderschulen  Investitionsbeitrag  3.000,00  

Polytechnische Schulen  Investitionsb. Polytechnischer Lehrgang  1.100,00  

Berufsbildende Pflichtschulen  Investitionsbeitrag Landesberufsschulen  10.000,00  

Kindergärten  Sanierungen(einmalig) Baumängel  80.000,00  

Tennisplätze und -hallen  Errichtung Tennisgebäude "WirZusammen-Haus"  50.000,00  

Landesmusikschule  Investitionsbeitrag Musikschule  500,00  

Altenheime  Investitionsbeitrag  13.500,00  

Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen  Auszahlung Spendenkonto Auszahlung Sozialfonds  1.500,00  

Gemeindestraßen  Überdachung Fußgängerrampen Biedring  24.000,00  

Gemeindestraßen  Austraße Zebrastreifenerrichtung Widauer  10.000,00  

Gemeindestraßen  Parkraumbewirtschaftung Parkautomaten  196.200,00  

Gemeindestraßen  Straßensanierung mit Unterbau (Wimmstraße) 300.000,00  

Gemeindestraßen  Brückensanierungen  50.000,00  

Gemeindestraßen  Anlage Gehsteig Birkenweg  54.000,00  

Gemeindestraßen  Brückensanierung Auermühle  200.000,00  

Wildbachverbauung  Bachverbauungen  5.000,00  

Wildbachverbauung  Schutzmaßnahme Wildbäche  20.000,00  

Post- und Telekommunikationsdienste  Breitbandausbau Ortsnetz  20.000,00  

Post- und Telekommunikationsdienste  Breitbandausbau Ortsteil Biedring  60.000,00  

Post- und Telekommunikationsdienste  
Breitbandausbau Projekt Ausbaugebiet ON2 Gemeinde Ell-
mau  980.000,00  

  abzüglich 75% LWL Förderung -705.400,00  

Öffentliche Beleuchtung und öffentliche Uh-
ren  Erweiterung Straßenbeleuchtung Ortsteil Biedring-St.Tisch  5.000,00  

Öffentliche Beleuchtung und öffentliche Uh-
ren  Umstellung Ortsbeleuchtung auf LED-Lampen  50.000,00  

Öffentliche Beleuchtung und öffentliche Uh-
ren  Instandhaltung Straßenbeleuchtung Kabelsanierung  50.000,00  

Friedhöfe  Dachsanierung Leichenhalle  90.000,00  

Wirtschaftshöfe  Ankauf Kommunalfahrzeug Radlader MZ  80.000,00  

Wirtschaftshöfe  Ankauf Rasenmähertraktor  20.000,00  

Wirtschaftshöfe  Ankauf Betriebsausstattung  2.000,00  

Wirtschaftshöfe  Ankauf Funkanlage  10.000,00  

Wirtschaftshöfe  Instandhaltung Gebäude Bauhofumbau, -aufheben und Tore  65.000,00  

Grundbesitz  Grundankauf Straßengrund (Buchau u. Tischler)  20.000,00  

  Grundverkäufe Reiter u. Schultze -285.000,00  

Betriebe der Wasserversorgung  WL Erweiterung  10.000,00  

Betriebe der Wasserversorgung  Wasserleitungsanierung Ortsteil Wald (Planung)  10.000,00  

Betriebe der Wasserversorgung  Leitungsverlegung Baugrund Birkenweg  45.000,00  

Betriebe der Wasserversorgung  Verbesserung Wasserleitung Ortsteil Kirchbichl  60.000,00  

Betriebe der Wasserversorgung  Wasseranschluss Innerbichler St. Tisch  35.000,00  

Betriebe der Wasserversorgung  Sanierung Hochbehälter Oberleiten  15.000,00  
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Betriebe der Wasserversorgung  Wasserleitungssanierung Ortsnetz  275.000,00  

Betriebe der Wasserversorgung  Wasserversorgungsanlage Hausberg  700.000,00  

  Beitrag Reith/Going/Jezz -700.000,00  

Betriebe der Wasserversorgung  Investitionsbeitrag Wasserverband  27.600,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  Kanal Erweiterungen  10.000,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  Kanal Sickermulde Postbauer-Spar  50.000,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  
Leitungssanierung Dorfzentrum für Ortsbild "Begegnungs-
zone"  300.000,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  Retention Steinerner Tisch(Planung)  300.000,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  Oberflächenkanal Vetterstätt   50.000,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  Hebeanlage Rantscher  50.000,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  Kanalumlegung Bereich Wimm-Riesen  35.000,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  Ankauf LIS Leitungsinformationssystem  250.000,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  Kanalsanierung Ortsteil Wald  10.000,00  

Betriebe der Abwasserbeseitigung  Investitionsbeitrag AV SSE  25.500,00  

Betriebe der Müllbeseitigung  Neubau Carport  25.000,00  

      

  Summe 3.406.500,00  

      

      

      

Abgang Voranschlag 2026 -2.594.000,00   

Einmal. Ausgaben 2026 3.406.500,00   

jährl. frei verfügbar lt.VA 812.500,00   

      

 

 

Schulden 

 

bestehende Darlehen:         Stand Ende 2024:          Zinssatz:                 Ablauf: 

 

Straßenbau B178 €       641.537,86  3,252 %  2031        

Mehrzweckgebäude €    7.938.000,00  1,340 %  2049 

Nachfinanz. MZ €       984.803,44  3,136 %  2044 

Hochb. Foidstätt €       133.872,97            3,838 %   2027 

Gemeindeamt €         98.456,20            4,172 %   2026  

Golfplatzfeld fix €                  0,00            3,209 %   2050 

Golfplatzfeld var. €                  0,00           2,341 %   2050 

   

 

 

Schuldenstand: 

 

Ende 2024:                          vorauss. Ende 2025:                  vorauss. Ende 2026: 

 

€ 9.796.670,47                     € 10.298.300,--                          € 9.763.100,--           

 

Im Jahr 2025 erfolgt eine zusätzliche Darlehensaufnahme von € 1 Million für 

Grundankauf (Golfplatzfeld). 
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Die Haftungsübernahmen für das Altenwohn- und Pflegheim Scheffau, den Ab-

wasserverband Söll-Scheffau-Ellmau und das Kaiserbad Ellmau sind nicht ent-

halten. 

 

Die Schuldendienstzahlungen betragen laut Voranschlag: 

 

        Kaiserbad Ellmau (Investitionen)                              €       100.000,-- 

        Kaiserbad Ellmau (Beteiligung Bergbahn)                €       108.000,-- 

       Abwasserverband Söll-Scheffau-Ellmau                    €           8.000,-- 

       Altenwohn- und Pflegeheim Scheffau (Neubau)        €         85.900,-- 

 
Der Bürgermeister bedankt sich sodann beim Finanzverwalter für dessen Vortrag. 
 
Guido Bucher möchte erwähnt wissen, dass in der Budgetgruppe festgelegt wurde, dass in 
Zukunft Einnahmen von Grundverkäufen zweckgebunden wieder für Liegenschaftsgeschäfte 
verwendet werden sollen und dass diese Einnahmen nicht für die Finanzierung einmaliger 
Ausgaben herangezogen werden.  
 
Der Bürgermeister erwähnt, dass er nicht glaube, dass sämtliche Projekte, die nun als einma-
lige Ausgaben vorgesehen sind, auch tatsächlich im Jahr 2026 zur Umsetzung gelangen wer-
den. Dies sei allein wegen des damit verbundenen Arbeitsaufwandes nicht möglich. Alle Mittel, 
die aber für nicht umgesetzte Projekte im Jahr 2026 übrig bleiben sollten, würden dann die 
Budgetplanung des Jahres 2027 erleichtern.  
 
Der Bürgermeister erwähnt informativ, dass auch für die nächsten Jahre weitere Ausschüttun-
gen aus der Bergbahnbeteiligung zu erwarten wären. 
 
Der Bürgermeister stellt weiters positiv fest, dass es nunmehr zusammen mit der Budget-
gruppe gelungen sei, eine mittelfristige Finanzplanung („grüne Liste“) für die nächsten 5 Jahre 
als wesentliche Basis und Orientierungshilfe für die Budgetplanung auszuarbeiten. Dank die-
ser Liste können somit Projekte / Anschaffungen / Investitionen nicht mehr übersehen werden. 
 
Gerhard Pohl ergänzt, dass die erarbeitete Liste gewissermaßen in manchen Bereichen durch-
aus eine „Wunschliste“ darstelle. So sei darin beispielsweise für den Zeitraum 2029/2030 nach 
wie vor der Neubau des Feuerwehrhauses vorgesehen.  
 
Gerhard Pohl stellt fest, dass die Budgetgruppe im Jahr 2026 vor großen Herausforderungen 
stehe, immerhin müssten für das Jahr 2027 rund 2 Millionen Euro eingespart werden. 
 
Es folgt sodann noch eine weitere Diskussion und möchte der Bürgermeister abschließend zur 
Beschlussfassung des Haushaltsvoranschlages übergehen.  
 
Wolfgang Niedermühlbichler teilt gegenüber dem Bürgermeister mit, dass er einer Freigabe 
des gesamten Budgets skeptisch gegenüberstehe und dafür mehr Sicherheit bzw. Gewissheit 
von Seiten des Bürgermeisters benötigen würde.  
 
Gert Oberhauser ergänzt und kritisiert, dass man beispielsweise Terminen, die der Bürger-
meister in Aussicht stellt, immer mit Nachdruck nachlaufen müsse. Er fordert daher, dass der 
Bürgermeister zu Vereinbartem stehen muss und seine Zusagen verbindlich einhält.  
 
Der Bürgermeister gelobt sodann Besserung und zeigt sich dennoch verwundert – vor allem 
über die Wortäußerung von Wolfgang Niedermühlbichler, der bei den überwiegenden Sitzun-
gen der Budgetgruppe abwesend gewesen sei. Der Bürgermeister zeigt sich aber auch 
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deshalb verwundert, da er Infolge der diesjährigen professionellen Budgetplanung zusammen 
mit Vertretern aller Fraktionen davon ausging, dass die Festsetzung des Haushaltsvoranschla-
ges eine reine Formalie darstelle und mehrheitlich beschlossen würde.  
 
Gerhard Pohl spricht sich ebenfalls gegen eine pauschale Beschlussfassung bzw. Freigabe 
des gesamten Budgets aus. Er könne sich zum Beispiel eine Freigabe in Teilen vorstellen. In 
diesem Zusammenhang verweist er auf die Bestimmung des § 95 TGO und liest diese vor. Es 
könnte zum Beispiel beschlossen werden, dass nur 30% des Budgets vom Gemeinderat frei-
gegeben werden. 
 
Wolfgang Niedermühlbichler kann der von Gerhard Pohl vorgeschlagenen Variante etwas ab-
gewinnen und befürwortet eine Vorgehensweise in diese Richtung.  
 
Dem Bürgermeister ist klar, dass eine Beschlussfassung des Budgets unter Bedingungen usw. 
seiner Kontrolle dienen und ihn vom Gemeinderat abhängig machen soll. Wobei der Bürger-
meister abermals kritisiert, dass diejenigen, die jetzt kontrollieren wollen, in weiten Teilen bei 
Budgetsitzungen nicht anwesend gewesen wären.  
 
Guido Bucher meint, dass eine Freigabe des Budgets zum Beispiel nur zu einem bestimmten 
Prozentsatz in der Praxis ohnehin nicht kontrollierbar wäre, weder für die Buchhaltung noch 
für Gemeindemandatare.  
 
Gerhard Pohl will jedenfalls an einer Beschlussfassung unter Bedingung, Auflage oder Be-
schränkung festhalten, allein schon damit der Bürgermeister von sich aus an den Gemeinderat 
herantreten muss und nicht im Alleingang Entscheidungen treffen kann. 
 
Der Bürgermeister fasst sodann zusammen, dass es offenbar um mehr Information und Be-
richterstattung seinerseits an den Gemeinderat gehe und dass man ihn kontrollieren möchte, 
woraus er gleichzeitig den Schluss zieht, dass er im Gemeinderat offenbar kein Vertrauen 
genieße. 
 
Gerhard Schermer meint, dass er in den letzten Monaten schon den Eindruck gehabt hätte, 
dass der Bürgermeister das Vertrauen der Budgetgruppe genieße. Er könne deshalb nicht 
verstehen, weshalb einige Mitglieder der Budgetgruppe dem Bürgermeister heute das Miss-
trauen aussprechen. Er (Gerhard Schermer) halte jedenfalls zum Bürgermeister. 
 
Georg Widschwendter meint, dass er bis jetzt den Eindruck hatte, dass im Jahr 2025 bislang 
die Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister gut funktioniert hätte, wobei es nicht abwegig sei, 
dass der Bürgermeister in sein altes Schema zurückfalle.  
 
Josef Werlberger appelliert an den Bürgermeister, dass dieser jedenfalls keine Projekte mehr 
freigeben dürfe, die nicht im Budget vorgesehen sind.  
 
Nach weiterer Diskussion wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau setzt auf Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 14:1 Stimmen (14 Ja, 1 Nein) den Voranschlag für das Finanzjahr 2026 (inklu-
sive mittelfristigem Finanzplan für die Jahre 2027 bis 2030) gemäß § 93 Abs. 4 TGO in 
der Fassung des Voranschlagsentwurfes vom 11.12.2025 unter der Einschränkung fest, 
dass gemäß § 95 Abs. 2 TGO bestimmt wird, dass die Verwendung der im Voranschlag 
vorgesehenen Mittel vorerst nur zu einem Ausmaß von 50% freigegeben wird.  
 
Gerhard Schermer möchte im Protokoll festgehalten haben, dass die Gegenstimme von ihm 
stammt und dass Hintergrund dafür nicht ist, dass er sich gegen das gemeinsam erarbeitete 
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Budget ausspreche, sondern weil er damit seine Ablehnung gegenüber der beantragten Ein-
schränkung der Mittelverwendungen zum Ausdruck bringen möchte. 
 
 
ad 16.) Abschluss einer Kostenbeteiligungsvereinbarung zu Leistungsbestellun-

gen von Ski- und Wanderbussen in der Region Wilder Kaiser 

 
Der Bürgermeister zeigt einleitend nachstehende Folien über Beamer (festgehalten wird, dass 
der Bürgermeister diese Folien tatsächlich bereits im Rahmen seiner Präsentation zu Tages-
ordnungspunkt 15. vorweg dem Gemeinderat zur Kenntnis brachte) und gibt er dazu Erläute-
rungen ab:  
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Der Bürgermeister verweist sodann insbesondere auf die den Sitzungsunterlagen eingelegene 
Kostenbeteiligungsvereinbarung zu Leistungsbestellungen von Ski- und Wanderbussen in der 
Region Wilder Kaiser.  
 
Der Bürgermeister erklärt, dass ursprünglich angedacht gewesen sei, dass sämtliche Leistun-
gen (Ski- und Wanderbusse und Postbus) über den VVT erbracht werden sollten. Nachdem 
sich allerdings die Kosten dieser Variante dann als viel zu teuer herausgestellt haben, stiegen 
die Bergbahn und der Tourismusverband aus dieser Variante aus und startete der TVB selbst 
eine auf Ski- und Wanderbusse eingeschränkte Mobilitätsausschreibung. Betreffend dem 
Postbus kam es dann zu einer Vereinbarung nur noch zwischen dem VVT und dem Planungs-
verband Wilder Kaiser, mit der aber zahlreiche Verbesserungen beim Linienverkehr – vor al-
lem hinsichtlich der Anbindungen – erzielt werden konnten. Im Zuge der Verhandlungen mit 
dem TVB über die nunmehrige Kostenbeteiligungsvereinbarung für Ski- und Wanderbusse 
konnte sodann ausgehandelt werden, dass der TVB eine Bezuschussung an den Planungs-
verband Wilder Kaiser in Höhe von 33,33% leistet, dies bezüglich der Finanzierungslast, die 
dem Planungsverband für das „Los 2 – Linien 855 und 865“ entsteht. 
 
Bezüglich der Kosten, die nunmehr das Ausschreibungsverfahren für die Ski- und Wander-
busse ermittelt hat, würde sich laut Bürgermeister nur eine Kostensteigerung im Vergleich zum 
Vorjahr um 3% ergeben.  
Die Kostenbeteiligungsvereinbarung habe eine Laufzeit von 8 Jahren. 
 
Der anwesende Vertreter des TVB, Michael Bürger, teilt mit, dass die Laufzeit deshalb 8 Jahre 
beträgt, da die Firmen, die angeboten haben, Busse kaufen müssten und die 8 Jahre die Ab-
schreibungsfirst darstelle. Überdies würde eine Ausschreibung, die immer nur für ein kommen-
des Jahr gelten würde, viel teurer kommen.  
 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass die Gemeinde Scheffau sich noch Bedenkzeit aus-
bedungen hätte, wenngleich sie bereits einen positiven Grundsatzbeschluss dazu gefasst 
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hätte. Hintergrund für die Bedenkzeit sei laut Bürgermeister, dass die Gemeinde Scheffau 
noch Einsparungen beim Preis ausverhandeln möchte.  
 
Georg Widschwendter meint, dass ihm die prozentuale Aufteilung der Kosten beim Sommer-
bus gut gefalle (60% TVB, 20% Gemeinden und 20% Bergbahnen). Nicht gefalle ihm hingegen 
die Aufteilung für den Winterbus (je 33,33% für TVB, Bergbahnen und Gemeinden). 
 
Georg Widschwendter meint weiters, dass der TVB über ausreichend Cash (Geldmittel) ver-
füge. Gleiches gelte für die Bergbahn, die nun wieder Ausschüttungen tätigt. Er ist der Mei-
nung, dass der Aufteilungsschlüssel mit 33,33% das Überbleibsel einer Zeit sei, in der TVB 
und Bergbahn noch nicht so viel Geldmittel zur Verfügung hatten.  
 
Über Nachfrage von Gerhard Pohl meint der Bürgermeister, dass der Vertrag bereits fix aus-
verhandelt wäre.  
 
Manfred Döttlinger erkundigt sich, welche Auswirkungen es auf die Gemeinde Ellmau hat, 
wenn die Gemeinde Scheffau nun vorerst nicht dabei ist. 
Der Bürgermeister meint dazu, dass dies für die Gemeinde Ellmau keine Auswirkungen hätte. 
Konsequenz wäre lediglich, dass die Busse nicht in Scheffau stehen bleiben würden.  
 
Gerhard Pohl stellt fest, dass der Verbund zwischen Bergbahn, TVB und den Gemeinden die 
Gemeinde Ellmau als Tourismusdestination groß gemacht hätte. Er spricht sich daher für den 
Abschluss der Kostenbeteiligungsvereinbarung aus, wenngleich er vorerst nur eine Laufzeit 
von 5 Jahren eingehen würde. Dabei verweist er auf die Kostenbeteiligung des TVB beim 
Kaiserbad, die ebenfalls nur begrenzt auf 5 Jahre eingegangen wurde.  
 
Georg Widschwendter hätte gerne im Protokoll festgehalten, dass der Bürgermeister meinte, 
dass die Gemeinden Söll und Going fix dabei wären. 
Der Bürgermeister stellt sodann klar, dass er glaube, dass Going bereits fix sei und Söll mög-
licherweise erst in ein paar Tagen die entsprechende Beschlussfassung darüber fasse.  
 
Gert Oberhauser stellt fest, dass der TVB und die Bergbahn zusammen eine Zweidrittelmehr-
heit hätten und somit alles im Alleingang entscheiden könnten. Gert Oberhauser fordert des-
halb ein, dass die Vereinbarung jedenfalls noch dahingehend ergänzt werden möge, dass der 
Gemeinde Ellmau ein Mitspracherecht zukommen möge. 
 
Gerhard Pohl will im Protokoll festgehalten haben, dass der Bürgermeister Auskunft gab, dass 
die Gemeinde Ellmau nicht die auf die Gemeinde Scheffau entfallenden Kosten zu tragen 
habe.  
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass es sich um Nettokosten plus 10% Umsatzsteuer handelt 
und dass die Bruttokosten im Haushaltsvoranschlag der Gemeinde eingerechnet wären.  
 
Georg Widschwendter teilt mit, dass er gegen den Abschluss der Vereinbarung stimmen 
werde, da sich nicht alle Verbandsgemeinden des Planungsverbandes Wilder Kaiser auf eine 
gemeinsame Linie einigen konnten.  
 
Nach weiterer Diskussion wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt über Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 14:1 Stimmen (14 Ja, 1 Nein) dem Abschluss der Kostenbeteiligungsverein-
barung zu Leistungsbestellungen von Ski- und Wanderbussen in der Region Wilder Kai-
ser unter den Bedingungen zu, dass für die Gemeinde Ellmau nur eine Laufzeit von 5 
Jahren als vereinbart gilt und dass die Vereinbarung um ein Mitspracherecht für die 
Gemeinde Ellmau ergänzt wird.  
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ad 17.) Bekanntgabe Sitzungskalender des Gemeinderates für das Jahr 2026 

 
Über Beamer gezeigt wird der Sitzungskalender des Gemeinderates für das Jahr 2026. Der 
Bürgermeister stellt klar, dass Änderungen vorbehalten bleiben. Es ist demnach vorgesehen, 
dass Sitzungen des Gemeinderates an nachstehenden Terminen stattfinden: 
 

1. Donnerstag 05.02.2026 um 19:00 Uhr 

2. Donnerstag 19.03.2026 um 19:00 Uhr 

3. Mittwoch 06.05.2026 um 19:00 Uhr 

4. Donnerstag 11.06.2026 um 19:00 Uhr 

5. Donnerstag 16.07.2026 um 19:00 Uhr 

6. Donnerstag 20.08.2026 um 19:00 Uhr 

7. Donnerstag 01.10.2026 um 19:00 Uhr 

8. Donnerstag 05.11.2026 um 19:00 Uhr 

9. Donnerstag 10.12.2026 um 19:00 Uhr 

 
Der Amtsleiter teilt mit, dass die Termine an alle Gemeinderäte ausgeschickt werden.  
 
 
ad 18.) Erlassung einer Verordnung über die Festlegung der Höhe der Freizeit-

wohnsitzabgabe ab 01.01.2026 

 
Der Bürgermeister verweist auf die Verordnung der Landesregierung vom 02.12.2025, kund-
gemacht am 10.12.2025, über die Anpassung der Höchstbeträge für die Festsetzung der Frei-
zeitwohnsitzabgabe. Der Bürgermeister erklärt, dass – nachdem die Gemeinde Ellmau bisher 
bereits die Höchstbeträge verordnet hat – eine Anpassung auch der Verordnung der Ge-
meinde um die neuen Höchstbeträge erforderlich ist, falls die Gemeinde ab dem Jahr 2026 die 
höheren Abgabenbeträge einheben möchte.  
 
Sodann werden über Beamer die neuen Abgabenbeträge im Vergleich zu den bisherigen Ab-
gabenbeträgen gezeigt.  
 
Der Bürgermeister verweist auf die Vorberatung im Gemeindevorstand in der Sitzung vom 
20.11.2025, in der das Gremium die Erhöhung der Abgabenbeträge empfohlen hat.  
 
Der Bürgermeister verweist und erinnert insbesondere auf die umfassende Begründung und 
die Erwägungen hinsichtlich der Abgabenhöhe und der Ausschöpfung der Höchstbeträge, wel-
che dem Gemeinderat bereits in seiner Sitzung vom 06.02.2025 zur Kenntnis gebracht wurden 
und die das Gremium beschäftigt haben und vom Gemeinderat zum Bestandteil des Verord-
nungsaktes erhoben wurden. Der Bürgermeister stellt fest, dass an der Sachlage, welche die 
Gemeinde Ellmau bisher bereits dazu erwogen hat die Höchstbeträge einzuheben, keine ent-
scheidenden oder berücksichtigungswürdigen Änderungen eingetreten wären, weshalb die 
Einhebung der Höchstsätze einheitlich für das gesamte Gemeindegebiet nach wie vor seine 
Berechtigung hätte. 
 
Georg Widschwendter zeigt sich einer Erhöhung gegenüber skeptisch und verweist darauf, 
dass Freizeitwohnsitznutzer auch Gäste wären. 
 
Gerhard Pohl meint, dass die Abgabenerhöhung nur die „legalen“ Freizeitwohnsitze treffen 
würde und erachtet er die Abgabenerhöhung um rund 10% als überhöht.   
 
Gerhard Pohl stellt sodann nachstehenden Antrag: 
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„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge zu diesem Tagesordnungspunkt eine geheime 
Abstimmung vornehmen.“ 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau lehnt den Antrag von Gerhard Pohl mit 12:3 
Stimmen (12 Nein, 3 Ja) ab.  
 
 
Der Bürgermeister stellt sodann nachstehenden Antrag: 
 
„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge aufgrund des § 4 Abs. 3 des Tiroler Freizeit-
wohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 86/2022, zuletzt geändert durch das Ge-
setz LGBl. Nr. 38/2025, verordnen: 

 

§ 1 

Festlegung der Abgabenhöhe der Freizeitwohnsitzabgabe 

Die Gemeinde Ellmau legt die Höhe der jährlichen Freizeitwohnsitzabgabe einheitlich für 
das gesamte Gemeindegebiet gemäß der von der Tiroler Landesregierung mit Verordnung 
vom 2. Dezember 2025 angepassten Höchstbeträge für die Festsetzung der Freizeitwohn-
sitzabgabe, LGBl. Nr. 85/2025, 

a) bis 30 m2 Nutzfläche mit 309,- Euro, 

b) von mehr als 30 m2 bis 60 m2 Nutzfläche mit 617,- Euro, 

c) von mehr als 60 m2 bis 90 m2 Nutzfläche mit 893,- Euro, 

d) von mehr als 90 m2 bis 150 m2 Nutzfläche mit 1.267,- Euro, 

e) von mehr als 150 m2 bis 200 m2 Nutzfläche mit 1.774,- Euro, 

f) von mehr als 200 m2 bis 250 m2 Nutzfläche mit 2.281,- Euro, 

g) von mehr als 250 m2 Nutzfläche mit 2.788,- Euro 

fest. 

 

§ 2 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des 
Gemeinderates der Gemeinde Ellmau vom 17. November 2022 über die Höhe der Freizeit-
wohnsitzabgabe, kundgemacht vom 18. November 2022 bis 5. Dezember 2022, außer Kraft.“ 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 12:3 Stimmen (12 Ja, 3 Nein) zu.  
 
 
ad 19.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

• Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat ein Angebot der Sagzahnschmiede zur 
Kenntnis, welches die Umgestaltung des Pfarrergrabsteins zum Gegenstand hat. Kon-
kret ist vorgesehen die bestehenden Schrifttafeln zu ändern bzw. zu aktualisieren, weil 
hier kürzlich der Pfarrer Herbert Haunold beerdigt wurde. Der Bürgermeister weist da-
rauf hin, dass Pfarrer Herbert Haunold in Ellmau nie als Pfarrer tätig war, aber es der 
Wunsch gewesen sei, dass er hier beerdigt wird. Die Kosten laut Kostenvoranschlag 
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belaufen sich auf EUR 3.700,00. Die Kosten würden zwischen der Gemeinde und der 
Familie Haunold geteilt werden.  
 
Über Nachfrage von Gerhard Pohl bestätigt der Bürgermeister, dass die Betreuung des 
„Pfarrergrabes“ immer in die Zuständigkeit der Gemeinde fiel und nicht der Pfarre ob-
lag.  
 
Sodann wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeis-
ter Nikolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) eine Kostenbeteiligung der 
Gemeinde Ellmau in Höhe von 50% an den Kosten laut Kostenvoranschlag der 
Sagzahnschmiede vom 10.12.2025. 
 
 

• Der Bürgermeister beantwortet die per E-Mail vom 08.12.2025 von Gerhard Pohl ein-
gebrachte Anfrage zu einer Kostenüberschreitung beim Kindergarten, die in der letzten 
Sitzung des Gemeinderates, als die Überwachungsliste bis zum 30.10.2025 präsentiert 
wurde, nicht beantwortet werden konnte. Der Bürgermeister teilt nunmehr mit, dass die 
Überschreitung tatsächlich EUR 14.700,47 beträgt. 

 
 

• Der Bürgermeister beantwortet die mit E-Mail vom 08.12.2025 von Gerhard Pohl ein-
gebrachte Anfrage zum Erdwall im Bereich der Baustelle der GHS. Der Bürgermeister 
teilt dazu mit, dass es einen Lokalaugenschein gegeben hätte, bei dem Vertreter der 
Landesstraßenverwaltung zusammen mit Vertretern der GHS und der Gemeinde teil-
genommen hätte. Der Erdwall wirke tatsächlich sehr hoch, er entspreche aber der bau-
rechtlichen Genehmigung.  

 
 

• Der Bürgermeister beantwortet die mit E-Mail vom 08.12.2025 von Gerhard Pohl ein-
gebrachte Anfrage zum Haus Dorf 48 und den dort teilweise auf Öffentlichem Gut auf-
gemalten Stellplätzen. Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass dem Verursacher ein Ent-
fernungsauftrag erteilt wurde. 

 
 

• Der Bürgermeister beantwortet die mit E-Mail vom 11.12.2025 von Gerhard Pohl ein-
gebrachte Anfrage betreffend Bautätigkeiten im Bereich des Vorplatzes des Hotels 
Post. Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass entsprechende Bauansuchen vorliegen 
würden.  

 
 

• Der Bürgermeister teilt zur mit E-Mail vom 11.12.2025 von Gerhard Pohl eingebrachten 
Anfrage zu Bautätigkeiten im Bereich Kirchbichl 23 mit, dass seinerzeit in der Bauver-
handlung angesprochen worden sei, dass wenn die angrenzende Grundfläche der Ge-
meinde für Lagerzwecke usw. vorübergehend benötigt würde, diese zur Verfügung ge-
stellt werden könnte. Wobei der Bürgermeister mitteilt, dass ihm aktuell nicht bekannt 
wäre, dass hier zuletzt eine konkrete Anfrage durch den Bauwerber für eine solche 
Gestattung eingegangen wäre. 

 
 

• Simone Embacher erkundigt sich nach der Werbetafel der Firma Magenta im Bereich 
der Asphaltbahn neben der Begleitstraße. 
Der Bürgermeister gibt dazu Auskunft, dass die Gemeinde zuletzt für ihr neues Glas-
fasernetz Provider ausgeschrieben hat und unter anderem die Firma Magenta als 
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Provider für die Gemeinde tätig wird. Über Anfrage der Firma wurde ihr für Werbezwe-
cke das Aufstellen der Tafel bis Anfang Jänner gestattet. Der Bürgermeister weist da-
rauf hin, dass die Gemeinde an den Umsätzen der Provider beteiligt ist.  

 
 

• Alexandra Sollerer berichtet von einem Anliegen einer Nachbarin des Mehrzweckzent-
rums, die geschildert hätte, dass immer wieder Autos rallyemäßig entlang des Fußwe-
ges hinter dem Mehrzweckzentrum bis zur Feuerwehr unterwegs wären. Alexandra 
Sollerer ersucht den Bürgermeister das Anliegen dieser Bürgerin ernst zu nehmen und 
zu veranlassen, dass der neue Schranken im Bereich der Feuerwehr geschlossen zu 
halten ist.  
Der Bürgermeister sagt eine entsprechende Veranlassung umgehend zu. 
 
 

• Gerhard Pohl erkundigt sich danach, ob nun schon geklärt worden wäre, dass die Ge-
meinde zur Parkraumbewirtschaftung am „Danzerparkplatz“ berechtigt ist. 
Der Amtsleiter bestätigt die Berechtigung während der „schneefreien Zeit“. 
 
 

• Gerhard Pohl informiert aus der Aufsichtsratssitzung der Bergbahn vom heutigen Tag, 
in der berichtet worden wäre, dass der Parkplatz entlang der Austraße in kürze durch 
die Bergbahn gebührenpflichtig bewirtschaftet würde. 

 
 

• Simon ARNOLD kritisiert, dass aus seiner Sicht beim Thema „Parkraumbewirtschaf-
tung“ nichts weitergehe. Er stellt deshalb nachstehenden Antrag: 
 
„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge die Ausarbeitung der Parkraumbewirt-
schaftung (auch für den Bereich des Kaiserbades) vom Ausschuss „Verkehr“ auf den 
Ausschuss „Wirtschaft, Tourismus und Kaiserbad“ übertragen.“ 
 
Gert Oberhauser äußert sich dazu als Obmann des Ausschusses „Tourismus, Wirt-
schaft und Kaiserbad“ und verweist auf den heutigen ausführlichen Bericht vom Ob-
mann des Verkehrsausschusses. Wenngleich sich der Verkehrsausschussobmann 
aber in der heutigen Sitzung erklärt haben mag, sei es für ihn Fakt, dass der Ausschus-
sobmann bislang immer null vorbereitet gewesen sei und dass die Behandlung dieses 
Themas nicht laufe. Und vor allem würden die Vorgaben des Gemeinderates nicht zur 
Umsetzung gelangen. 
 
Sodann erfolgt eine längere Diskussion zwischen Gerhard Schermer und Gert Ober-
hauser. 
 
Der Bürgermeister meint, dass hier bislang schon viel weitergebracht wurde. Der Bür-
germeister glaubt auch, dass aus dieser Diskussion der Bereich des Kaiserbades her-
ausgenommen werden müsse.  
 
Gert Oberhauser äußert sich, dass die Parkplatzbewirtschaftung beim Kaiserbad eine 
privatrechtliche Angelegenheit darstelle. 
 
Der Bürgermeister plädiert dafür, dass die Ausarbeitung des finalen Parkraumbewirt-
schaftungskonzeptes beim Ausschuss „Verkehr“ verbleiben soll, nachdem sich dieser 
Ausschuss bereits seit zwei Jahren intensiv damit befasst hat.  
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Es erfolgt sodann dazu noch eine allgemeine Diskussion, an deren Ende als First be-
stimmt wird, dass Ergebnisse für die noch ungelösten Agenden bis 15. März vorliegen 
sollen.  
 
Simon ARNOLD zieht sodann seinen Antrag zurück.  
 
 

• Gerhard Schermer erkundigt sich beim Bürgermeister, wie es mit dem neuen Ge-
schäftsführer des Kaiserbades laufe. 
Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass der neue Geschäftsführer offenbar aus persön-
lich Gründen wegen eines familiären Ereignisses seit einigen Tagen nicht zur Arbeit 
erschienen sei. Weiters habe der neue Geschäftsführer weder ihn (Bürgermeister) 
noch andere Mitarbeiter im Kaiserbad über seine Abwesenheit informiert. Er wäre auch 
nicht erreichbar. Der Bürgermeister betont, dass das Verhalten nicht in Ordnung sei, 
wobei er mit dem neuen Geschäftsführer nach dessen Rückkehr in den Dienst sich von 
diesem zuerst persönlich die Begründung für sein Verhalten anhören will. 
 
Gerhard Schermer meint, dass ein familiäres Ereignis zumindest etwas entschuldigen 
könne, wenngleich das Verhalten sich nicht abzumelden oder Bescheid zu geben so 
auch nicht gehe. Er hofft allerdings, dass nichts Anderes im Argen liege und sich die 
Anstellung nicht noch als Fehlgriff entpuppt.  

 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, schließt der Vorsitzende den öffent-
lichen Teil der Sitzung um 22:59 Uhr.  
 
 
 

nicht-öffentlicher Teil 
 
ad 20.) Vertrauliches 

 
 
ad 20.1.) Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 39. Gemeinde-

ratssitzung vom 06.11.2025 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt das 39. Protokoll der nicht-öffentli-
chen Gemeinderatssitzung vom 06.11.2025. 
 
 
ad 20.2.) Wohnungsvergabe (Nachbesetzung bei der Wohnanlage am Kaiserweg - TI-

GEWOSI) 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag zu.  
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Der Schriftführer:       Der Vorsitzende: 
 
 
 
Mag. HEIN eh        MANZL eh 
-------------------------       ----------------------- 
 
Weitere GR-Mitglieder gemäß § 46 Abs 4 TGO: 
 
 
 
SOLLERER eh       EMBACHER eh 
--------------------------       ----------------------- 
 


